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Alle Dokumente zu diesem Fall: Internationaler Gerichtshof, https://www.icj-cij.org/case/192

Deutsche Übersetzung der Klage und mehr:
 https://www.sand-im-getriebe.org/artikel/klage-sudafrikas-vor-dem-igh 

Südafrika verurteilt unmissverständlich alle Verstöße gegen das 

Völkerrecht durch alle Parteien, einschließlich der direkten Angriffe 

auf israelische Zivilisten und andere Staatsangehörige sowie die 

Geiselnahmen durch die Hamas und andere bewaffnete 

palästinensische Gruppen.

Verstöße gegen die Konvention von 1948 über die Verhütung und 

Bestrafung des Völkerrechts („Völkermordkonvention“ oder 

„Konvention“) sind weder gesetzlich noch moralisch gerechtfertigt, 

selbst wenn ein schwerwiegender Angriff auf das Hoheitsgebiet eines 

Staates erfolgte und Gräueltaten begangen wurden.

Seit dem 7. Oktober 2023 hat Israel den Gazastreifen, in dem etwa 

2,3 Millionen Menschen leben, davon fast die Hälfte Kinder, "einer 

der schwersten konventionellen Bombenkampagnen" in der 

Geschichte der modernen Kriegsführung ausgesetzt. 
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1. Der Gaza-Streifen ("Gaza")

Der Gazastreifen ist zusammen mit dem Westjordanland, 

einschließlich Ost-Jerusalem, eines der beiden konstituierenden 

Gebiete des 1967 von Israel besetzten palästinensischen Gebiets und 

des Staates Palästina, der am 29. November 2012 den Status eines 

Nichtmitgliedstaats mit Beobachterstatus bei den Vereinten Nationen 

erhielt.

[…]  Bis 2005 war der Gazastreifen - wie heute das Westjordanland -

von den israelischen Streitkräften vor Ort besetzt. Ungeachtet des 

"Rückzugs" im Jahre 2005 übt Israel weiterhin die Kontrolle über den

Luftraum, die Hoheitsgewässer, die Landübergänge, das Wasser, die 

Elektrizität, die elektromagnetische Sphäre und die zivile 

Infrastruktur im Gazastreifen aus, sowie über wichtige 

Regierungsfunktionen, wie die Verwaltung des palästinensischen 

Bevölkerungsregisters für den Gazastreifen. In Anbetracht dieser 

anhaltenden effektiven Kontrolle Israels über das Gebiet wird der 

Gazastreifen von der internationalen Gemeinschaft immer noch als 

von Israel militärisch besetzt betrachtet.

Nach dem Wahlsieg der Hamas im Jahr 2006 verhängte Israel eine 

strenge Blockade des Gazastreifens und erklärte das gesamte Gebiet 

zu einem "feindlichen Gebiet".
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Zwischen 2007 und 2010 regelte Israel die Einfuhr von Lebensmitteln 

in den Gazastreifen nach Maßgabe des Kalorienverbrauchs pro 

Person, um die Lebensmitteltransfers auf ein "humanitäres Minimum" 

zu beschränken. Danach wendete Israel auf die Einfuhren in den 

Gazastreifen ein System der doppelten Verwendung an und schränkte 

die Einfuhr von Gütern stark ein, indem es Waren verbot, die für eine 

doppelte zivile/militärische Verwendung in Frage kommen.

Vor allem aber haben sie in den letzten 13 Jahren vier höchst 

asymmetrische Kriege mit Israel erlebt, die enorme Verluste an 

zivilen Opfern und eine enorme Zerstörung von Eigentum zur Folge 

hatten. 

Aus UN-Berichten:

214 Palästinenser, darunter 46 Kinder, wurden 2018-2019 während des

"Großen Marsches der Rückkehr" getötet, einem groß angelegten 

friedlichen Protest entlang des Trennungszauns zwischen dem 

Gazastreifen und Israel, an dem Tausende von Palästinensern über 18 

Monate lang jeden Freitag teilnahmen und die Aufhebung der 

Blockade des Gazastreifens sowie die Rückkehr der palästinensischen 

Flüchtlinge in ihre Häuser und Dörfer in Israel forderten. […] 

Insgesamt wurden über 36.100 Palästinenser von Israel verletzt, 

darunter 4.903 Menschen, denen in die unteren Gliedmaßen geschossen

wurde, "viele von ihnen, während sie Hunderte von Metern von den 
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Scharfschützen entfernt standen und unbewaffnet waren". […] Die von

Israel festgelegten Einsatzregeln erlaubten es den Scharfschützen, auf 

die Beine der "Hauptaufwiegler" zu schießen. Ein israelischer Soldat 

gab zu, dass er "42 Knie an einem Tag" getroffen habe.

Das Leid wurde von Antonio Guterres im Mai 2021 anerkannt, als er 

erklärte: "Wenn es eine Hölle auf Erden gibt, 

dann ist es das Leben der Kinder in Gaza".
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2. Das Westjordanland (einschließlich Ost-Jerusalem)

Seit 1967 hat Israel 279 "Siedlungen" für israelische Zivilisten im 

gesamten Westjordanland errichtet - darunter 14 Siedlungen in 

Ostjerusalem - und sich dabei rund 750 km2 palästinensischen Landes

angeeignet. 

Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat wiederholt erklärt, dass 

die Errichtung solcher Siedlungen durch Israel "keine Rechtsgültigkeit

hat und eine eklatante Verletzung des Völkerrechts und ein großes 

Hindernis für die Verwirklichung der Zweistaatenlösung und eines 

gerechten, dauerhaften und umfassenden Friedens darstellt". 

Ungeachtet dessen ist die Zahl der israelischen Siedler von 

schätzungsweise 247.000 zur Zeit des Osloer Abkommens (1993) auf 

über 700.000 im Jahr 2023 gestiegen. 

Die Palästinenser im Westjordanland sind hinter einer 

Trennungsmauer eingeschlossen und sind folgenden Maßnahmen 

ausgesetzt: 

diskriminierende Flächennutzungs- und Planungspolitik; 

strafbewehrte und administrative Hauszerstörungen; gewaltsame 

Übergriffe der israelischen Armee auf palästinensische Dörfer, Städte 

und Flüchtlingslager, auch im Gebiet A; 

routinemäßige gewaltsame israelische Razzien in ihren Häusern; 

willkürliche Verhaftungen und unbefristet verlängerbare 
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Verwaltungshaft (Internierung ohne Gerichtsverfahren); 

und ein duales Rechtssystem, nach dem Palästinenser gemäß der 

israelischen Militärgesetzgebung vor israelischen Militärgerichten 

ohne den grundlegenden Schutz des humanitären Völkerrechts und der

Menschenrechte verurteilt werden, während israelische Siedler, die in 

demselben Gebiet leben, einem anderen Rechtssystem unterliegen und

vor israelischen Zivilgerichten in ordnungsgemäßen Verfahren Recht 

erfahren.

Seit dem 7. Oktober 2023 haben die israelischen Streitkräfte 

Luftangriffe und militärische Angriffe auf Flüchtlingslager im 

Westjordanland durchgeführt, bei denen zahlreiche Palästinenser 

getötet, Straßen mit Bulldozern geräumt und die Bewegungsfreiheit 

stark eingeschränkt wurden. 

Auch die bewaffneten Angriffe israelischer Siedler auf Palästinenser –

von israelischen Politikern offen unterstützt – sind dramatisch 

eskaliert.
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Tötung von Palästinensern in Gaza

Israel wirft "stumme" (d.h. ungelenkte) Bomben auf den Gazastreifen

ab, sowie schwere Bomben mit einem Gewicht von bis zu 900 kg, die

einen prognostizierten tödlichen Radius „von bis zu 360 m" haben 

und "voraussichtlich schwere Verletzungen und Schäden bis zu 800 

m vom Einschlagspunkt entfernt verursachen".

Angriffe auf palästinensische Häuser und Wohnblocks machen einen 

Großteil der Toten aus, wobei Israel Berichten zufolge künstliche 

Intelligenz (KI) einsetzt, um bis zu 100 Bombenziele pro Tag zu 

generieren.

Diese Waffen werden in einem der am dichtesten besiedelten Gebiete

der Welt eingesetzt, in dem inzwischen etwa einer von 100 Menschen

getötet wurde. Schätzungsweise 70 Prozent der Getöteten sind Frauen

und Kinder.

 Das Ausmaß der Sterblichkeit in palästinensischen Familien ist so 

hoch, dass Mediziner in Gaza ein neues Akronym prägen mussten: 

"WCNSF", was so viel bedeutet wie "verwundetes Kind, keine 

überlebende Familie".

Die beispiellose Zahl der palästinensischen Kinderopfer hat den 

UNICEF-Sprecher dazu veranlasst, die israelischen Angriffe auf den 

Gazastreifen als "Krieg gegen Kinder" zu bezeichnen. 
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Eine Notfallkoordinatorin von Ärzte ohne Grenzen […]  beschrieb 

dies: " Es sind Generationen von Kindern, die behindert sein werden, 

die traumatisiert sein werden. Gerade die Kinder in unserem 

Programm für psychische Gesundheit sagen uns, dass sie lieber 

sterben würden, als weiter in Gaza zu leben. "

Palästinenser in Gaza wurden bei dem Versuch, Nahrung und Wasser

für ihre Familien zu finden, getötet. Sie wurden sogar, getötet, als sie 

versuchten, über die von Israel als "sicher" bezeichneten Routen zu 

fliehen.

Es gibt auch Berichte über unbewaffnete Menschen – einschließlich 

israelischer Geiseln –, die sofort erschossen wurden, obwohl sie 

keine Gefahr darstellten, und auch wenn sie weiße Fahnen 

schwenkten. 

Ärzte, Journalisten, Lehrer, Akademiker und andere Berufsgruppen 

werden in einem noch nie dagewesenen Ausmaß getötet. 

40 Mitarbeiter des Zivilschutzes, die bei der Bergung von Opfern aus 

den Trümmern helfen, wurden im Dienst getötet; 

Mit der Tötung zahlreicher palästinensischer Journalisten und 

Medienmitarbeiter im Gazastreifen sowie durch Angriffe auf das 

Telekommunikationsnetz des Gazastreifens hat Israel spätere 

Untersuchungen der israelischen Maßnahmen gegen die Palästinenser

im Gazastreifen schwieriger gemacht. 
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Israel hat palästinensische Geschichtenerzähler und Dichter, 

palästinensische Bauern und Fischer sowie lokale Legenden des 

Gazastreifens getötet und tut dies auch weiterhin: 

Unter anderem die 84-jährige Elham Farah aus einer der ältesten 

christlichen Familien Palästinas – eine renommierte 

Akkordeonspielerin und Musiklehrerin – wurde von einem 

israelischen Scharfschützen vor der Kirche der Heiligen Familie in 

Gaza-Stadt erschossen, als sie nach Hause kam, um warme Kleidung 

zu holen, und verblutete.

Die Palästinenser im Gazastreifen werden nicht nur durch israelische 

Waffen getötet, sondern sind auch unmittelbar vom Tod durch 

Verhungern, Austrocknen und Krankheiten bedroht. Dies ist auf die 

anhaltende Belagerung durch Israel, die unzureichende Hilfe, die die 

palästinensische Bevölkerung erreichen kann, und die extremen 

Schwierigkeiten bei der Verteilung der begrenzten Hilfsgüter, die in 

das Gebiet gelangen dürfen, zurückzuführen, da die Infrastruktur des 

Gazastreifens durch die israelischen Militärangriffe dezimiert wurde.
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Massenhafte Vertreibung von Palästinensern

Schätzungen zufolge wurden mehr als 1,9 Millionen der 2,3 

Millionen Palästinenser des Gazastreifens aus ihren Häusern 

vertrieben.

Israel erlässt wiederholt "Evakuierungsbefehle" […]

Der erste dieser Befehle vom 13. Oktober 2023 verlangte, dass die 

1,1 Millionen Palästinenser, die im Norden des Gazastreifens, 

einschließlich Gaza-Stadt, leben oder sich anderweitig dort aufhalten,

innerhalb eines Zeitfensters von 24 Stunden in den Süden des 

Gazastreifens umziehen. 

Viele derjenigen, die nicht bereit oder in der Lage sind zu evakuieren,

wurden dann in ihren Häusern bombardiert.

Wie der Sonderberichterstatter für die Menschenrechte von 

Binnenvertriebenen feststellte, "wurden die Wohnhäuser und die 

zivile Infrastruktur des Gazastreifens dem Erdboden gleichgemacht, 

was jede realistische Aussicht auf eine Rückkehr der Vertriebenen in 

ihre Heimat zunichte macht und die lange Geschichte der 

massenhaften Zwangsvertreibung von Palästinensern durch Israel 

wiederholt".

Die Zwangsvertreibungen in Gaza sind insofern völkermörderisch, 

als sie unter Umständen stattfinden, die auf die physische Zerstörung

der Palästinenser in Gaza ausgerichtet sind.
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Verweigerung des Zugangs zu angemessenen
Unterkünften, Kleidung, Hygiene und sanitären

Einrichtungen für Palästinenser in Gaza

Die meisten der 1,9 Millionen vertriebenen Palästinenser im 

Gazastreifen suchen Schutz in UNRWA-Einrichtungen, die 

hauptsächlich aus Schulen und Zelten bestehen. 

Auch diese Orte sind nicht sicher: Bislang hat Israel - obwohl ihm 

die Koordinaten aller Einrichtungen der Vereinten Nationen 

mitgeteilt wurden - Hunderte palästinensischer Männer, Frauen und 

Kinder, die in diesen UNRWA-Einrichtungen Schutz suchten, getötet

und über Tausend verletzt.

Ohne sichere Unterkünfte und Hilfe droht der Zivilbevölkerung in 

Gaza der Tod oder sie wird nach Ägypten und weiter hinaus 

vertrieben. 

Andere versuchen, bei Verwandten oder Fremden, in staatlichen 

Einrichtungen, Krankenhaushöfen oder behelfsmäßigen Lagern 

unterzukommen, oder sie leben und schlafen einfach auf der Straße 

und sind Wind und Wetter ausgesetzt. 

Berichten zufolge sterben Neugeborene in Notunterkünften an 

vermeidbaren Ursachen, weil es keine angemessenen sanitären 

Einrichtungen, keine Nahrungsmittel, kein Wasser und keine 

medizinische Versorgung gibt. 
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Am 20. Dezember 2023 warnte der Generaldirektor der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO), dass "in Gaza bereits jetzt die 

Zahl der Ausbrüche von Infektionskrankheiten sprunghaft ansteigt. 

Die Zahl der Durchfallerkrankungen bei Kindern unter 5 Jahren ist 25

Mal höher als vor dem Konflikt. Solche Erkrankungen können für 

unterernährte Kinder tödlich enden, vor allem, wenn es keine 

funktionierenden Gesundheitsdienste gibt". Die Abwässer können 

nicht mehr kanalisiert werden und fließen auf die Straßen, auf denen 

die Palästinenser leben. 

Diese Bedingungen –  von Israel absichtlich herbeigeführt – zielen 

auf die Vernichtung der palästinensischen Gruppe in Gaza.
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Verweigerung des Zugangs zu angemessenen
Nahrungsmitteln und Wasser für Palästinenser in Gaza

Am 9. Oktober 2023 verhängte Israel eine "vollständige Belagerung" 

des Gazastreifens, so dass kein Strom, keine Nahrungsmittel, kein 

Wasser und kein Treibstoff in den Streifen gelangen dürfen. 

Obwohl die Belagerung seither teilweise gelockert wurde und seit 

dem 21. Oktober 2023 einige Hilfsgütertransporte in den 

Gazastreifen zugelassen wurden, ist dies nach wie vor völlig 

unzureichend [...]

Darüber hinaus liegen die seit dem 21. November 2023 zugelassenen 

Treibstoffimporte "weit unter dem Mindestbedarf für wesentliche 

humanitäre Maßnahmen". 

Vor diesem Hintergrund wird die Resolution 2720 des Sicherheitsrats

der Vereinten Nationen vom 22. Dezember 2023 weithin als 

wirkungslos angesehen, obwohl sie die Konfliktparteien auffordert, 

"d ie  Nutzung aller verfügbaren Routen in den und durch den 

gesamten Gazastreifen, einschließlich der Grenzübergänge, 

zuzulassen und zu erleichtern" […]

Der Generalsekretär der Vereinten Nationen hat als notwendig 

Bedingungen für die Ermöglichung einer wirksamen Hilfe zur 

Unterstützung der Palästinenser im Gazastreifen identifiziert:
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(1) Sicherheit ([…] „Die intensive israelische Bombardierung und die

aktiven Kämpfe in den dicht besiedelten städtischen Gebieten des 

Gazastreifens bedrohen das Leben der Zivilbevölkerung und der 

Mitarbeiter der humanitären Hilfe gleichermaßen"); 

(2) Personal ("Die humanitäre Aktion erfordert Mitarbeiter, die in 

Sicherheit leben und arbeiten können. 136 unserer Kollegen in Gaza 

sind in 75 Tagen getötet worden [...]); 

(3) Logistik ("Viele unserer Fahrzeuge und Lastwagen wurden nach 

unserer erzwungenen, überstürzten Evakuierung aus dem Norden 

zerstört oder zurückgelassen, aber die israelischen Behörden haben 

keine weiteren Lastwagen für den Gazastreifen zugelassen. Dadurch 

wird die Hilfsaktion massiv behindert. Die Lieferung im Norden ist 

aufgrund der aktiven Konflikte, der nicht explodierten Munition und 

der stark beschädigten Straßen extrem gefährlich. "); 

(4) und die Wiederaufnahme der kommerziellen Aktivitäten 

Oxfam und Human Rights Watch haben Israel ausdrücklich 

beschuldigt, den Hunger "als Kriegswaffe" gegen die 

palästinensische Bevölkerung in Gaza einzusetzen.

Auch die Wasservorräte sind erschöpft. Israel kappt weiterhin die 

Wasserleitungen für den Norden des Gazastreifens, und die 

Wasserentsalzungsanlage im Norden funktioniert nicht. 
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Der Wassermangel wirkt sich vor allem auf stillende Frauen aus, die 

selbst bei mäßiger körperlicher Betätigung täglich 7,5 Liter Wasser 

zum Trinken, für sanitäre Anlagen und für die Hygiene benötigen, 

um sich und ihre Babys gesund zu erhalten. 

Junge Mütter, die aufgrund der Nahrungsmittelknappheit nicht stillen

können, sind gezwungen, verunreinigtes Wasser für die Zubereitung 

von Säuglingsnahrung zu verwenden - sofern es verfügbar ist - und 

riskieren damit Krankheiten bei ihren gefährdeten Babys. 
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Verweigerung angemessener medizinischer Hilfe 
für Palästinenser in Gaza

In einem Schreiben an den Sicherheitsrat der Vereinten Nationen 

vom 4. Dezember 2023 schrieb der internationale Präsident von Ärzte

ohne Grenzen:

„Diese vermeintlich geschützten Einrichtungen werden bombardiert, 

mit Panzern und Kanonen beschossen, eingekesselt und überfallen, 

wobei Patienten und medizinisches Personal getötet werden. 

Das medizinische Personal, auch unser eigenes, ist völlig erschöpft 

und verzweifelt. Sie mussten Kindern, die an schweren 

Verbrennungen litten, ohne Narkose und ohne sterilisierte 

chirurgische Instrumente Gliedmaßen amputieren. „

Die israelische Armee hat Generatoren für Krankenhäuser, 

Solaranlagen für Krankenhäuser, und andere lebensrettende Geräte 

wie Sauerstoffstationen und Wassertanks angegriffen.

Sie hat auch Krankenwagen, medizinische Konvois und Ersthelfer 

angegriffen. 311 Mitarbeiter des Gesundheitswesens wurden getötet

Palästinenser starben als unmittelbare Folge des israelischen Strom- 

und Treibstoffstopps für Krankenhäuser, darunter fünf Frühgeborene 

und 40 Patienten der Intensiv- und Nierenstation des Al Shifa 

Krankenhauses. 
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Andere Palästinenser starben als direkte Folge der von Israel 

erzwungenen Evakuierung von Krankenhäusern, darunter mindestens

vier Babys im Al Nasr Krankenhaus, deren winzige Körper Wochen 

später – während eines vorübergehenden Waffenstillstands – in ihren 

Krankenhausbetten verwest aufgefunden wurden.

Der kritische Mangel an Personal und Material - einschließlich 

Betäubungsmitteln, Schmerzmitteln, Medikamenten und 

Desinfektionsmitteln - hat nicht nur zu unnötigen Amputationen von 

Gliedmaßen geführt, sondern auch zu Amputationen ohne Betäubung,

die oft mit Taschenlampen durchgeführt werden. 

Auch bei schwangeren Frauen werden Kaiserschnitte ohne 

Betäubung durchgeführt.

Patienten werden auf schmutzigen, blutverschmierten Böden 

behandelt.

Es gibt nicht genügend Personal und Mittel für eine angemessene 

Wund- oder postoperative Wundversorgung: 

unsaubere Wunden - die oft von Würmern und Fliegen befallen sind -

infizieren sich schnell, werden nekrotisch oder gangränös.

Die Patienten flehen um Nahrung und Wasser. Selbst eine 

grundlegende Schmerzbehandlung ist oft nicht verfügbar, und die 

Patienten laufen Gefahr, an behandelbaren Krankheiten zu sterben.
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Neben den Kriegsverletzten gibt es Hunderttausende von 

Palästinensern in Gaza, die wegen Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-

Erkrankungen oder Diabetes immer noch eine medizinische 

Routineversorgung benötigen.

Tausende von Palästinensern im Gazastreifen benötigen dringende 

Hilfe bei Nieren- und Krebserkrankungen.

Die Weltgesundheitsorganisation stellte fest:

" Die Menschen in Gaza, die schon genug gelitten haben, sind nun 

vom Hungertod bedroht und von Krankheiten, die mit einem 

funktionierenden Gesundheitssystem leicht behandelt werden könnten.

Das muss aufhören. Nahrungsmittel und andere Hilfsgüter müssen in 

weit größerem Umfang fließen. Die WHO bekräftigt ihre 

Forderung nach einem sofortigen humanitären Waffenstillstand".
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Zerstörung des palästinensischen Lebens in Gaza

Israel hat auch das grundlegende zivile System in Gaza angegriffen.

Israel hat u.a. den Justizpalast  und den Komplex des 

Palästinensischen Legislativrats erheblich beschädigt, das Gebäude 

des Zentralarchivs von Gaza-Stadt angegriffen, die wichtigste 

öffentliche Bibliothek von Gaza-Stadt in Trümmern hinterlassen, 

alle vier Universitäten des Gazastreifens angegriffen.

Israel hat zahlreiche palästinensische Bildungs- und Kulturzentren 

beschädigt und zerstört, darunter die Al-Zafar-Dmari-Moschee und 

das Rafah-Museum, Gaza‘s neu eröffnetes Museum des 

palästinensischen Erbes mit Hunderten von kulturellen und 

archäologischen Artefakten.  

Israel hat auch die "Altstadt" von Gaza-Stadt zerstört, das Rashad al-

Shawa-Kulturzentrum[...] 

Israel hat schätzungsweise 318 muslimische und christliche religiöse 

Stätten beschädigt oder zerstört und damit die Orte zerstört, an denen 

Palästinenser seit Generationen beten.

Israel löscht auch das persönliche Leben und die privaten 

Erinnerungen, die Geschichte und die Zukunft der Palästinenser aus, 

indem es Friedhöfe bombardiert und mit Bulldozern platt walzt, 

Familienunterlagen und Fotos vernichtet, ganze 

Mehrgenerationenfamilien auslöscht. 
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Maßnahmen zur Verhinderung palästinensischer Geburten

Angesichts des fehlenden Zugangs zu lebenswichtigen medizinischen

Gütern, einschließlich Blut, sind die Ärzte gezwungen, bei jungen 

Frauen eine unnötige Gebärmutterentfernung vorzunehmen, um ihr 

Leben zu retten, so dass sie keine weiteren Kinder bekommen 

können. 

Berichten zufolge ist die Zahl der Frühgeburten um 25 bis 30 Prozent

gestiegen, da die gestressten und traumatisierten schwangeren Frauen

mit einer Vielzahl von Problemen konfrontiert sind.

Neugeborene im Alter von bis zu drei Monaten sterben an Durchfall, 

Unterkühlung und anderen vermeidbaren Ursachen. Ohne wichtige 

Ausrüstung und medizinische Unterstützung haben Frühgeborene und

untergewichtige Babys kaum eine Überlebenschance.

Die Sonderberichterstatterin der Vereinten Nationen für Gewalt 

gegen Frauen und Mädchen warnte am 20. November 2023:

"Die reproduktive Gewalt, die Israel palästinensischen Frauen, 

Neugeborenen, Säuglingen und Kindern zufügt, könnte als ... 

Akte des Völkermordes gemäß Artikel 2 der Konvention zur 

Verhütung des Völkermordes … eingestuft werden." 
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Völkermordabsichten 
gegen das palästinensische Volk 

Die Beweise für die spezifische Absicht ("dolus specialis") der 

israelischen Regierungsvertreter, Völkermord zu begehen und 

fortzusetzen oder ihn nicht zu verhindern, sind seit Oktober 2023 

erheblich und offenkundig. 

Diese Absichtserklärungen - in Verbindung mit dem Ausmaß des 

Tötens, Verstümmelns, der Vertreibung und der Zerstörung vor Ort 

sowie der Belagerung - belegen einen sich entfaltenden und 

fortgesetzten Völkermord. 

— Netanyahu, Premierminister von Israel: Am 28. Oktober 2023,

als die israelischen Streitkräfte ihren Einmarsch in den 

Gazastreifen vorbereiteten, berief sich der Premierminister auf 

die biblische Geschichte der totalen Vernichtung Amaleks durch 

die Israeliten und erklärte: "Ihr müsst euch daran erinnern, was 

Amalek euch angetan hat, sagt unsere Heilige Bibel. Und wir 

erinnern uns". […] Die entsprechende Bibelstelle lautet wie folgt:

"Nun geht, greift Amalek an und verbannt alles, was ihm gehört. 

Verschont niemanden, sondern tötet Männer und Frauen, 

Säuglinge und Kleinkinder, Rinder und Schafe, Kamele und 

Esel".
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— Präsident von Israel: Am 12. Oktober 2023 machte Präsident 

Isaac Herzog deutlich, dass Israel nicht zwischen Kämpfern und 

Zivilisten im Gazastreifen unterscheidet, und erklärte in einer 

Pressekonferenz vor ausländischen Medien - in Bezug auf die 

Palästinenser im Gazastreifen, von denen über eine Million Kinder 

sind: "Es ist eine ganze Nation da draußen, die verantwortlich ist. 

Diese Rede davon, dass die Zivilisten nicht wissen, dass sie nicht 

beteiligt sind, ist nicht wahr. Sie ist absolut nicht wahr. ... und wir 

werden kämpfen, bis wir ihnen das Rückgrat brechen."

[…] Der israelische Präsident ist einer von vielen Israelis, die 

handschriftliche "Botschaften" auf Bomben geschrieben haben, die 

auf Gaza abgeworfen werden sollen.

— Israelischer Verteidigungsminister: Am 9. Oktober 2023 teilte 

Verteidigungsminister Yoav Gallant mit, dass Israel "den Gazastreifen

vollständig belagert. Kein Strom, keine Lebensmittel, kein Wasser, 

kein Treibstoff. 

Alles ist geschlossen. Wir kämpfen gegen menschliche Tiere, und wir 

handeln entsprechend".

Außerdem teilte er den Truppen an der Grenze zum Gazastreifen mit, 

dass er "alle Zurückhaltung gelöst" habe : "Gaza wird nicht mehr so 

sein wie vorher. Wir werden alles beseitigen.[…] 
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— Israelischer Minister für Kulturerbe: Am 1. November 2023 

postete Amichai Eliyahu auf Facebook: "Der Norden des 

Gazastreifens, schöner als je zuvor. Alles ist in die Luft gesprengt und 

eingeebnet, einfach eine Freude für die Augen ... Wir müssen über den

Tag danach sprechen. 

Meiner Meinung nach werden wir all jenen, die im Laufe der Jahre für

den Gazastreifen gekämpft haben, und jenen, die aus Gush Katif 

[einer ehemaligen israelischen Siedlung] vertrieben wurden, 

Landparzellen übergeben." 

Später sprach er sich gegen humanitäre Hilfe aus, so wie "wir den 

Nazis keine humanitäre Hilfe gewähren würden" und es "so was wie 

unbeteiligte Zivilisten in Gaza nicht gibt".

Er schlug auch einen Atomangriff auf den Gazastreifen vor.

— Israelischer Minister für Landwirtschaft: 

Am 11. November 2023 erinnerte Avi Dichter in einem 

Fernsehinterview an die Nakba von 1948, bei der mehr als 80 Prozent 

der palästinensischen Bevölkerung des neuen israelischen Staates aus 

ihren Häusern vertrieben wurden oder geflohen sind, und erklärte: 

"Wir rollen gerade die Gaza Nakba aus".
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— Stellvertretender Sprecher der Knesset und Mitglied des 

Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten und Sicherheit: Am 

7. Oktober 2023 "tweetete" Nissim Vaturi: "Jetzt haben wir alle ein 

gemeinsames Ziel - den Gazastreifen vom Antlitz der Erde zu tilgen. 

Diejenigen, die dazu nicht in der Lage sind, werden ersetzt werden".

— Generalmajor der israelischen Armee

Am 7. Oktober 2023 beschrieb Giora Eiland in einem Online-

Journal den israelischen Befehl, die Wasser- und 

Stromversorgung des Gazastreifens zu unterbrechen: " (…) Um

die Belagerung wirksam zu machen, müssen wir andere daran 

hindern, dem Gazastreifen Hilfe zu leisten.  Man sollte den 

Menschen sagen, dass sie zwei Möglichkeiten haben: zu 

bleiben und zu hungern oder zu gehen. Wenn Ägypten und 

andere Länder es vorziehen, dass diese Menschen im 

Gazastreifen umkommen, ist das ihre Entscheidung". [...]

"[…] Die internationale Gemeinschaft warnt uns vor einer 

humanitären Katastrophe in Gaza und vor schweren 

Epidemien. Davor dürfen wir nicht zurückschrecken, so 

schwierig das auch sein mag. Schließlich werden schwere 

Epidemien im Süden des Gazastreifens den Sieg näher bringen.

. . Gerade sein ziviler Zusammenbruch wird das Ende des 

Krieges näher bringen.“
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Am 11. Oktober 2023 wurde der 95-jährige israelische Armee-

Reservist Ezra Yachin [...] in den sozialen Medien 

übertragen, wo er andere Soldaten wie folgt zum Völkermord 

aufstachelte […]:

"Sei triumphierend und erledige sie, ohne jemanden 

zurückzulassen. Löscht die Erinnerung an sie aus. 

Löscht sie aus, ihre Familien, Mütter und Kinder. 

Diese Tiere können nicht länger leben... 

Jeder Jude mit einer Waffe sollte hinausgehen und sie töten. 

Wenn du einen arabischen Nachbarn hast, warte nicht, geh zu 

ihm nach Hause und erschieß ihn... 

wir wollen eindringen und zerstören, was vor uns ist, und 

Häuser zerstören, dann das nächste zerstören. 

Mit all unseren Kräften, vollständige Zerstörung, eindringen 

und zerstören.[…] 

Lasst sie Bomben auf sie werfen und sie auslöschen."

Die oben genannten Äußerungen israelischer 

Entscheidungsträger und Militärs stellen eine klare direkte und 

öffentliche Aufforderung zum Völkermord dar, die 

unkontrolliert und ungestraft geblieben ist. 
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Aus den Handlungen der israelischen Armee vor Ort lässt sich 

eindeutig schließen, dass diese völkermörderischen Erklärungen und 

Anweisungen gegen das palästinensische Volk umgesetzt werden.

In einem Video, das in Beit Lahia gedreht und am 4. November 

2023 im israelischen Fernsehen ausgestrahlt wurde, erklärte Oberst

Yogev Bar- Sheshet: 

"Wer hierher zurückkehrt, wenn er denn zurückkehrt, wird 

verbrannte Erde vorfinden. Keine Häuser, keine Landwirtschaft, 

kein gar nichts. Sie haben keine Zukunft." 

Parlamentarier haben öffentlich bedauert, dass jemand "Mitleid" mit 

den "unbeteiligten" Bürgern des Gazastreifens hat, indem sie 

wiederholt behaupteten, dass "es keine Unbeteiligten gibt", dass "es 

keine Unschuldigen in Gaza gibt", dass "die Mörder der Frauen und 

Kinder nicht von den Bürgern des Gazastreifens getrennt werden 

sollten", dass "die Kinder des Gazastreifens sich dies selbst 

eingebrockt haben", und dass "es für jeden dort ein Urteil geben sollte 

- den Tod".

Medienberichte rufen dazu auf, den Gazastreifen "auszuradieren", in 

ein "Schlachthaus" zu verwandeln, dass "die Hamas nicht eliminiert", 

sondern "der Gazastreifen dem Erdboden gleichgemacht" werden 

sollte, mit der wiederholten Behauptung, dass "es keine Unschuldigen 

gibt ... Es gibt keine Bevölkerung. Es gibt 2,5 Millionen Terroristen".
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In einem israelischen Nachrichteninterview forderte ein ehemaliger 

Abgeordneter die Tötung aller Palästinenser in Gaza mit den 

Worten: "Ich sage euch, in Gaza sind ausnahmslos alle Terroristen, 

Söhne von Hunden. 

Sie müssen ausgerottet werden, sie müssen alle getötet werden. Wir 

werden den Gazastreifen platt machen, sie in Staub verwandeln, und

die Armee wird das Gebiet säubern. Dann werden wir anfangen, 

neue Gebiete zu bauen, für uns, vor allem zu unserer Sicherheit."

Diese Äußerungen prominenter Mitglieder der israelischen 

Gesellschaft stellen eine eindeutige direkte und öffentliche 

Aufforderung zum Völkermord dar, die von den israelischen 

Behörden nicht behindert und nicht geahndet wurde. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
AUSZÜGE der Klageschrift der Republik Südafrika an den IGH, 29.12.2023 - Seite 27



Einige der beantragten vorläufigen Maßnahmen

(1) Der Staat Israel stellt seine militärischen Operationen im und

gegen den Gazastreifen unverzüglich ein.

(2) Der Staat Israel stellt sicher, dass alle militärischen oder 

irregulären bewaffneten Einheiten, die von ihm geleitet, 

unterstützt oder beeinflusst werden können, sowie alle 

Organisationen und Personen, die seiner Kontrolle, Leitung oder 

seinem Einfluss unterliegen können, keine Schritte unternehmen, 

die die unter Nummer 1 genannten militärischen Operationen 

fördern. (...)

(3) Der Staat Israel unterlässt (…)  alle Handlungen, die in den 

Anwendungsbereich von Artikel II der Konvention fallen, 

insbesondere:

(a) Tötung von Mitgliedern der Gruppe;

(b) schwere körperliche oder seelische Schäden für die Mitglieder 

der Gruppe verursachen;

(c) die vorsätzliche Schaffung von Lebensbedingungen, die darauf 

abzielen, die Gruppe ganz oder teilweise physisch zu zerstören; 

und

(d) Verhängung von Maßnahmen zur Verhinderung von Geburten 

innerhalb der Gruppe.
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